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Zu teure Wohnungen, Verkehrsunfälle und Umweltrisiken 
Ergebnisse des Projekts Youth@Risk – Risikowahrnehmung 
aus Sicht von Jugendlichen 

Von welchen Risiken sehen Jugendliche sich selbst, aber auch andere Menschen am meisten betroffen? 
Werden Risiken, die von Jugendlichen als besonders relevant bewertet werden, auch häufiger in den 
Medien thematisiert? In „Youth@Risk“ untersuchten SchülerInnen und WissenschafterInnen gemeinsam 
die subjektive Risikowahrnehmung von Jugendlichen. Die SchülerInnen des Wahlpflichtgegenstandes 
Humanethik und Gesellschaftskunde des Gymnasiums Schlierbach erhielten einen intensiven Einblick in 
die wissenschaftliche Arbeit und trugen  wesentlich zum Gelingen des Projektes bei. „…[A]uch für die 
SchülerInnen ein Ergebnis, auf das sie stolz sein können.“, so ein Lehrer. Durch die engagierte Beteiligung 
der SchülerInnen als ExpertInnen jugendlicher Lebenswelt und Sprache konnten spannende 
Forschungsergebnisse erreicht werden. 
 
Mit einem Planspiel an den beiden Schulen – Erwachsene und Jugendliche entwickelten fiktive 
Versicherungs- und Präventionspolizzen – startete die Annäherung an das komplexe Thema „Risiko“. 
Dabei erhielt das Projektteam auch erste Eindrücke zu von Jugendlichen genutzten Informationsquellen 
und zur unterschiedlichen Risikowahrnehmung zwischen Jugendlichen und Erwachsenen. Für eine 
Schülerin war „(…) die größte Überraschung, dass die Erwachsenen das ganz anders wahrnehmen“.  
 
Die Ergebnisse aus Planspielen, Brainstormings und Gruppendiskussionen, die von den SchülerInnen 
selbst mit anderen Jugendlichen durchgeführt wurden, flossen zu einer Risikenliste zusammen. Diese 
bildete die Grundlage für den Fragebogen der österreichweit durchgeführten Erhebung. Über 600 
Jugendliche im Alter von etwa 17 Jahren nahmen daran teil. Gleich nach der Sorge um Wohnungspreise 
und der Angst vor Verkehrsunfällen zählen Umweltrisiken zu den von Jugendlichen am stärksten 
wahrgenommenen Risiken. Die befragten Jugendlichen stellen Gruppenanliegen vor individuelle Anliegen. 
Sie zeigen ein hohes Risikobewusstsein und übernehmen dort Verantwortung, wo sie selbst 
Handlungsspielräume haben (z. B. Drogenkonsum), gleichzeitig blenden sie strukturelle Risiken, wie etwa 
Umweltrisiken, nicht aus. Die Jugendlichen streben nach einem Balanceakt zwischen Selbstverwirklichung 
und Gemeinschaftsorientierung. „Steile Karriere und gleichzeitig viel Zeit für Hobbys zu haben – das ist 
47% der befragten Jugendlichen wichtig!“, ist laut Willi Haas vom Institut für Soziale Ökologie ein Ergebnis 
auf die Fragen, wie Jugendliche ihr zukünftiges Leben gestalten möchten. 
 
Das Österreichische Ökologie-Institut untersuchte gemeinsam mit einer Schülerin in einer Medienanalyse 
Zusammenhänge zwischen der Häufigkeit der Berichterstattung über Risiken und der Bewertung dieser 
Risiken durch Jugendliche. Dafür wurden die beiden Zeitungen, die von Jugendlichen in Oberösterreich 
am häufigsten gelesen werden, mittels Themenfrequenzanalyse untersucht und den Oberösterreich-
Ergebnissen aus der Fragebogenerhebung gegenüber gestellt. Der Einfluss der Risikoberichterstattung in 
Tageszeitungen auf die Risikoeinschätzung von Jugendlichen folgt generell keinem erkennbaren Muster. 
So zeigt sich etwa bei Umweltrisiken, dass trotz sehr geringer Berichterstattung in den Zeitungen fast alle 
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Jugendlichen eine eigene Betroffenheit durch Umweltrisiken als (sehr) wahrscheinlich einschätzen. 
Umgekehrt werden tätliche Angriffe, die von den Zeitungen am häufigsten thematisiert werden, von den 
Jugendlichen als wenig bedrohlich eingestuft. Ein Einfluss der Risikoberichterstattung in den Zeitungen auf 
einzelne Gruppen der befragten Jugendlichen kann jedoch in Bezug auf die von den Befragten den 
Zeitungen zugeschriebene Glaubwürdigkeit nicht ausgeschlossen werden.  
 
Die Literaturrecherche zu den im Projekt ausgewählten Risiken, die vom Institut für Pharmaökonomische 
Forschung durchgeführt wurde, zeigt eine Zusammenschau der bisherigen wissenschaftlichen 
Aufarbeitung der Frage nach der Wahrnehmung von Risiken durch Jugendliche. Weiters wird im Vergleich 
mit objektiv messbaren Daten aus der Statistik gezeigt, dass die Beurteilung von einigen Aktivitäten als 
Risiko nicht unbegründet ist. Generell lässt sich jedoch feststellen, dass die Wahrscheinlichkeit, von einem 
bestimmten Risiko betroffen zu sein, von Jugendlichen anders eingeschätzt wird, als es den statistischen 
Daten entspricht.  
 
Neben der intensiven Einbindung der SchülerInnen in die vorgestellten Arbeitspakete erfolgte in der Schule 
eine zusätzliche Auseinandersetzung, z. B. über Workshops zu wissenschaftlichen Methoden und Inputs 
von ExpertInnen. Die Arbeit im Projekt wurde wesentlich durch die Struktur der Forschungs-Bildungs-
Kooperation bestimmt und geprägt. Die Komplexität des Forschungsvorhabens verlangte intensive 
Koordination und Kommunikation und eine hohe Bereitschaft aller ProjektpartnerInnen, sich auf den 
gemeinsamen Prozess einzulassen. Die Integration des Forschungsvorhabens in den Schulalltag war eine 
große Herausforderung, vor allem da das Projekt ohne die Beteiligung der SchülerInnen, ohne ihren Input 
und ihre kritischen Stimmen zu Methoden und zur Vermittlung von Inhalten in dieser Form nicht hätte 
durchgeführt werden können. Diese Herausforderung konnte gut gemeistert werden: „Trotz aller 
Schwierigkeiten, ein langes Forschungsprojekt im Alltag der Schule gut zu positionieren und seinen 
Fortgang und Abschluss zu garantieren, war es eine sehr lehrreiche Zeit mit einem guten Ergebnis.“, so 
ein Lehrer der Partnerschule. Schwierigkeiten und Erfolge in der Arbeit in diesem inter- und 
transdisziplinären Team wurden vom Institut für Unterricht und Schulentwicklung begleitend evaluiert. 
 
Die Ziele des Programms Sparkling Science wurden in vielerlei Hinsicht erfüllt: Etliche SchülerInnen 
konnten für die Forschung begeistert werden, bis hin zu einer Entscheidungsfindung für das angehende 
Studium. Ein Schüler und eine Schülerin absolvierten bereits erste Schritte in Form eines 
Forschungspraktikums bei den beteiligten wissenschaftlichen Institutionen. Auch konnten zwei 
Schülerinnen ihre ersten Publikationen aus dem Projekt mitnehmen: Sie veröffentlichten 
Fachbereichsarbeiten zu Risikothemen, eine Schülerin nahm zusätzlich an zwei wissenschaftlichen 
Konferenzen teil, bei denen sie auch vortrug, und sie ist Ko-Autorin eines Teils des Endberichts. Von 
Seiten der Schule ist eine weitere Kooperation denkbar, die Nähe zu wissenschaftlichen Institutionen wird 
als durchaus positiv bewertet.  
 
Die Zusammenarbeit von Wissenschaft und Bildung zeichnet sich auf jeden Fall durch ein großes Potential 
an Synergieeffekten und Herausforderungen aus. Die gewonnenen Erkenntnisse zur Risikowahrnehmung 
von Jugendlichen stellen auch eine hilfreiche Orientierung für die Schwerpunktsetzung in der Risiko- und 
Nachhaltigkeitsforschung und für Präventions- und Informationskampagnen dar. 



- 4 - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Endbericht, 31. März 2010, Projektleitung: Dr. Evelyn Walter (formal) / Mag. Nadia Prauhart (inhaltlich), 
Kontakt: prauhart@ecology.at 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildnachweis: Josef Reiter (1, 5, 7), Sozoek (2), ÖÖI (3, 4, 6) 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


